
Die

fossilen Säugethiere , Reptilien und Vögel

> aas

den Molasse-Gebilden der Schweitz^

OQ

Hrn. Hermaisn v. MeyeR.

Die sehr gefälligen Zusendungen, welche ich aus den

Sammlungen in Aaruu ^ Basels Bern^ Neuchdtel und Zürich

durch die Herren Professor Agassiz/ A. Escheä v, d.

LiNTH 5 Professor Fleischer, Lavater, Aüg. v. Montmollin,

Professor Schinz, Professor Stlder und Wydler erhielt,

machten es mir möglich, mit den in den Molasse-Gebilden

der Schweilz gefundenen Resten von. fossilen Säugethieren,

Reptilien und Vögeln genaue Untersuchung anzustellen und

sie abzubilden.

Meine Arbeit bezieht sich 1) auf die Spezies, welche

ich in der Molasse wirklich erkannt, 2) auf die Spezies,

welche man irrthümlich darin angenommen und 3) auf die

Spezies, welche man altern Gebilden zugeschrieben, die

aber wohl aus der Zeit der Molasse herrühren werden.

Jahrgang 1839. 1
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Um baldigst Korrektheit in die bestehenden Angaben

über den Wirbelthier - Gehalt der Molasse und die darauf

beruhenden Folgerungen zu bringen, glaube ich die VeroflFent«

liehung einer Übersicht über meine Arbeit nicht mehr län-

ger zurückhalten zu sollen.

Ä. Spezies, welche ich in den Molasae-
Gebilden wirklich erkannt.

I. Säugethiere,
a. Pachydermen.

/. Mastodon Cuv.

1. M, angustidens Cuv. — In Braunkohle von

Käpfnach im Kanton Zürich: obere Backenzähne und Stoss-

zähne, untere Backenzähne. — Buchberg am Rhein im Kan-

ton Schaffhausen: Unterkiefer-Fragment.

2« M. Turicensis. — In Braunkohle von E/gg im

Kant. Zürich: Bruchstücke aus dem Oberkiefer mit Backen-

und Stoss-Zähnen, untere Stosszähne.

S. Schweins-artiges Thier^ dessen Genus nicht zu er-

kennen ist.

3. In Braunkohle von Elgg^ Kant. Zürich: obere Backen-

zähne.

5. Anderes Schweins-artiges Thier.

4. Im Sandstein der Rappenfluh ^ Kant. Bern: Unter-

kiefer-Fragment.

4, Dinotheriuro Kauf.

5. D. giganteura Kauf. — In Braunkohle von le

Lücle^ Kant. Neuchätel: Unterer Backenzahn.

5. R h i n o c e r o s.

6. Rh. incisivus CüV. — In Braunkohle yon Elgg

im Kant. Zürich: Unterkiefer - und Oberkiefer- Fragmente,

andere Schädeltheile. — In Braunkohle von Seelmatten (Kant.

Zürich?): unterer Backenzahn. — Braunkohle von Greit

am Hohen Bohnen im Kant. Zug: Backenzähne. — Sand-

stein von Mäggenwyl im Kant. Aargau: Backenzähne. —
Braunkohle der Gysnaufluh im Kant. Bern: Backenzahn,
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7. Rh. Goldfussii Kauf. — In Braunkohle von Greit

am Hohen Rohnen^ Kant. Zug: Unterkiefer-Fragment.

8. Rh. minutus Cuv. — Im Sandstein unbekannten

Fundortes : Backenzahn.

6. Palaeotherium Cu\%

9. P. Schinzii H. v. M. — Im Sandstein von BoU

lingen^ Kant. St. Gallen: Unterkiefer-Fragment.

7. Ein noch nicht zu erkennendes Genus.

10. In Braunkohle von Seelmatten (Kanton Zürich?):

Stoss- oder Schneide-Zahn.

S. Ein anderes noch nicht zu erkennendes Genus*

11. Im Sandstein von AaraUy im Kant. Aargau: Eck-

zahn-Fragment,

5. Microtherium H. v. M.

12. M, Renggeri H. v. M. — Sandstein von Aarau^

Kant. Aargau: Unterkiefer-Fragment.

b. Wiederkäuer.

iO. C er vus.

13. C. lunatus H. v. M. — In Braunkohle von Käpf-

nachj Kanton Zürich: Oberer Backenzahn 5 Unterkiefer-

Fragment.

11, Palaeomeryx H. v. M.

14. P. Scheuchzeri H. v. M. — In Braunkohle von

Käpfnach^ Kant. Zürich: Unterkiefer -Fragme]it. — Sand-

stein von Stein am Rhein ^ Kant. Schaffhausen: Backenzahn.

— Im Sandstein von Buchechherg^ Kant. Sulothirn: Backenzahn.

15. P. minor H. v. M. —-- Im Sandstein von AaraUy

Kant. Aargau: Unterkiefer-Fragment.

16. P.? — Im Sandstein der Rappenfluh ^ Kant. Bern:

Backenzahn.

1 5. Ein noch nicht näher anzugebendes Genus.

17. In Braunkohle von Spreitenbach ^ Kanton Jargau:

Zehenglieder.

13, Ein noch nicht näher anzuoebendes Genus,

1*
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18. Im Sandstein von Aarau^ Kant, Aargau: Cackenrahn,

Knochen. — Im Sandstein von Seeburg^ Kant. Luzern: Zahn.

14. O r y g o t h e r i u m H. v. M.

19. O. Esche ri H. v. M. — In Braunkohle von

Käpfnach^ Kant. Zürich: ünterkieferj obere Backenzähne.

e. Nager.

15, Chalicomys Kauf.

20. Ch. Jägeri Kauf. — In Brannkohle von Käpf-

nachy Kant. Zürich: Ober- und Unter-Kiefer.

21. Ch. minutus H. v. M. — In BiMunkohle \ on E/gg^

Kant. Zürich: Unterkiefer.

.d. Cetaceen.

16, H a 1 i a n a s s a H. v. M.

22. H. Studeri H. v. M. (Manatus Studeri). —
Im Sandstein von Mäggenwyl^ Kant. Aargau: Oberkiefer-

Fragraent, Knochen.

17. Ein noch nicht näher anzugebendes Genus.

23. Im Sandstein von Mäggenwyl ^ Kanton Aargau

:

Knochen.

II. Reptilien.
a. Saurier.

18. Plerodon H. v. M.

24. PI. crocodiloides H. v. M. (Crocodilus

|»lenidens). — Im Sandstein von Stein am Rhein.) Kant.

Schaffhausen: Zahn. — Im Sandstein von Ossingen^ Kauf.

Zürich: Zahn.

b. Schildkröten.

19, E m y s.

25. E. Wy ttembachii Bourdet. — Im Sandstein der

Rappenfluh^ Kant. Bern: Panzer-Fragmente, Knochen.

26. E. Fleisch eri II. v. M. — Im Sandstein von

Aaratt^ Kant. Aargau: Panzerplatten, Knoclien.

27. E. Gessneri H. v. M. — Im Sandstein von Aarau^

Kanton Aargau: Rücken - und Bauch-Panzer.
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2S. E. Im Sandstein von Bucheckberg^ Kant. Solathum:

Platten-Fragmente,

20, Testudo.

29» T. (ob T. antiqua Bronn f; vieUeicht mehr als

eine Spezies). — In Braunkohle von Elgg ^ Kant. Zürich:

hintere Hälfte vom Bauchpanzer. — Im Sandstein von Stein

am Rhein^ Kant. Schaffhausen: Platten aus dem Rücken- und

Bauch-Panzer. — Im Sandstein Aev Piappenfiuh^ K^nt. Bern:

Rippen platte.

21, Tr i o ny X,

SO. Tr. Im Sandstein von Aarau^ Kant. Aargau: Rip-

penplatte, Knochen.

III. Vögel,
a Hnhnerartige Vögel.

22
31 Im Sandstein von Stein am Rhein^ Kanton

Schaffhausen : Knochen.

Die Knochenreste aus den Steinbrüchen von Jensberg

bei Nidau^^ Ottmarsingen und Slaufeiiberg westlich von Lenz*

bürg im Kanton Aargau sind noch der Ärt^ dass sie keine

nähere Bestimmung zulassen.

B. Spezies, welche man in der Molasse der

Schwcitz irrthümlich angenommen. Sie sollten an-

gehören:

Lutra, aus dem Sandstein von Mäggenwyl ; ist nicht

näher zu bestimmen, aber jedenfalls kein Fleischfresser.

HippopotamuSj aus der Braunkohle von Elgg / ist

Mastodon Turicensis,

Chaeropotamus, aus dem Sandstein der Rappenfluh ;

ist zum Theil Wiederkäuer, ob Palaeomeryx?

A n t h r a c o t h e r i u m, aus dem Saudstein von Bollingen ;

ist Paiaeotherium Schinzii.

Rhijioceros tichorhinus, aus der Braunkohle von

Elgg; ist Rh. incisivus.
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PalaeotheriumÄurelianensej aus dem Sandstein

von Bollingen; ist P. Sc hinzu.

Palaeotherium magnum, aus dem Sandstein von

Aarau; ist ein anderer Dickhäuter, dessen Genus sich nicht

erkennen lässt.

Palaeotherium, aus der Braunkohle (Sandstein) von

Seelmatten; ist Rhinoceros ineisivus.

Anoplotherium murinum, aus dem Sandstein von

Aarau ; ist RI i c r o t h e r i u m R e n g g e r i.

Anoplotherium, aus dem Sandstein von Bollingen;

ist Palaeotherium Schinzii.

Anoplotherium, aus dem Sandstein der Rappenfluh;

ist Wiederkäuer, ob Palaeomeryx?
Castor (Biber), aus der Braunkohle von Käpfnach; ist

Chalicomys Jäger i.

Chelonia Meisneri Bourdet, aus dem Sandstein

der Rappenfluh; ist Emys Wyttembachii.

C, Spezies, welche man älteren Gebilden
zugeschrieben, die aber wohl aus der Zeit der

Molasse herrühren werden.
Hierunter verstehe ich die Säugethier-Reste, von denen

man angenommen, dass sie aus dem Portlandstein von Solo-

ihurn herrührten. Nach dem, was mir über die Art ihres

Vorkommens an Ort und Stelle gezeigt wurde, und bei dem

gewöhnlichen Lagern der Tertiär-Gebilde im Jura unmittel*

bar auf Portlandstein , wovon man sich noch bei Aarau

überzeugen kann, bezweifele ich nicht, dass die Säugethier-

Reste des Portlandsteins von Solothurn ursprünglich nicht

älter sind als tertiär. Die dem Palaeotherium cras-

sum und dem Palaeotherium gracile zugeschriebenen

Reste gehören wirklich Säugethieren an; was sich aber da-

mit sonst noch vorgefunden , ist kaum nälier zu bestimmen.

Abgesehen von diesem Vorkommen bei Solothurn^ so

wie von den fossilen Knochen des Moh'ere - Berges y welche

ich zu untersuchen noch nicht Gelegenheit fand, die aber

nach den darüber bestehenden Angaben grösstentheils von
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Wirbelthiereii einer spätem Zeit heriHiliren werden, unter-

suchte ich bis jetzt nach obiger Aufzähhing aus den Molasse-

Gebilden von ungefähr 17 verschiedenen Gegenden der

Sckweifs Überreste, welche wenigstens 31 Spezies Knochen-

thieren, nämlich 23 Säugethieren , 7 Reptilien und einem

Votrel. anoehörten. Die 12 Dickhäuter vertheilen sich in

wenigstens 7 Genera, von denen nur eins , Rhinoceros,

geu'enwärtig noch in fernen Welttheilen unter andern For-

nien exlstirt; alle andern sind erloschen. Die Wiederhäuer

bieten wenigstens 3 Genera dar, von denen auch nur eins, Cer-

vus, noch existirt und die andern ebenfalls erloschen sind.

Auch das in zwei Formen sich darstellende Nager-Genus ist

bereits früher erloschen. Von Cetaceen werden vielleicht

zwei Genera, jedes zu einer Spezies, anzunehmen seyn; ob

beide Genera erloschen, kann noch nicht angegeben werden.

Es liegen Reste von sieben oder acht Spezies von Reptilien

vor, welche vier Genera ausdrücken werden. Während das

Krokodil - artige Thier ein von den lebenden verschiedenes

Genus anzeigt, lassen sich die Schildkröten-Genera sicherer

den lebenden Genera vergleichen; von Emys-artigen beste-

hen wenigstens vier Formen, von Testudo -artigen wahr-

schelidich mehr als eine, von Trionyx- artigen nur eine.

Auch der eine Vogel, worauf sich die Nachweisung von

Resten aus dieser Thierklasse beschränkt , bietet in dem,

was da^on übrig, grosse Ähnlichkeit mit lebenden; der fos-

sile Vogel wird von diesen nicht wohl generisch verschie-

den gewesen seyn.

In den Molasse-Gebilden der Schweitz sind hienach die

Reste von Säugethieren am zahlreichsten, von Reptilien sel-

tener und von Vöfjeln am seltensten. Unter den Säuoethie-

ren und Sauriern befinden sich erloschene Genera; nur

wenige sind es nicht. Von Fleischfressern erhielt ich noch

keine Andeutung; die Säugethiere beschränken sich auf

Pachyderuien, Wiederkäuer, Nager und Cetaceen. Die

Pachydermen sind am manchfaltigsten , und darunter fin-

det sich Rhinoceros incisivus am häufic^sten und
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weitesten verbreitet und von Braunkohle wie von Sandstein

umschlossen. Mehrere Paehydermen-Spezies sind dieselben,

welche auch anderwärts die oberen Tertiär-Gebilde bezeich-

nen; es finden sich aber auch Genera darunter, welche

anfangs nur auf den für älterer erachteten Gyps bei Paris

beschränkt zu seyn schienen, und sogar eine Spezies (Mi-

cpotherium Renggeri), welche bisher nur aus letzte-

rem Gyps (als Anoplotherium raurinum Cuv.) bekannt

w ar. Von den Wiederkäuern , seltener als die Pachyder-

men, scheint Palaeomeryx Scheuchzeri bezeichnend.

Diese Spezies fand ich in derselben Gemeinschaft mit Cer-

vus lunatus in obercfi Tertiär - Gebilden ausserhalb der

Schweitz, Dasselbe gilt vom Nager Chalicomys Jäger
i,

der in der Braunkolile von Käpfnach mit auffallender Häu-

figkeit verschüttet liegt. Die Reste von Cetaceen sind über

mehrere Gegenden der Schweitz zerstreut und zum Theil

dieselben, welche über einen grossen Theil des Europäischen

Festlandes, als sehr bezeichnend für die oberen Tertiär-

Gebilde, verbreitet sind. Auch der Saurus ist in oberen

Tertiär - Gebilden ausserhalb der Schweitz nachgewiesen.

Unter den Reptilien sind die Schildkröten am häufigsten

und unter diesen die Erays-artigen. Blanche Überreste von

Testudo lassen sich der im Gypse von Hohenhöven liegenden

Testudo antiqua vergleichen, und auch der Trionyx scheint

in oberen Tertiär-Gebilden ausserhalb der Schweitz gefunden.

Sämmtliche Wirbelthiere, deren Reste bis jetzt in der Mo-

lasse nachgewiesen worden, sind der Art, dass sie während

ihres Lebens sumpfige oder feuchte Gegenden den trockenen

vorzogen , was sogar auch durchgängig für die Säuge-

thiere gilt.

Die in obigem Verzeichniss gegebene vorweltliche Wir-

belthier- Fauna würde sehr gut für eine solche angesehen

werden können, deren Reste in demselben Gebilde und in

einer und derselben Stelle sich gefunden. Der petrogra-

phische Charakter, so wie die Horizontal - und Vertikal-

Dimension sind innerhalb der angedeuteten Gränzen offenbar
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von untergeordnetem Werthe. Gleichviel, ob in Braunkohle,

Sand oder Sandstein, ob höher oder tiefer , ob näher oder

entfernter die angeführten Reste sieh gefunden , sie werden

immer dieselbe Periode bezeichnen, in welche die Molasse-

Bildung der Schweitz überhaupt fällt. Wie wenig aber aus

der Übereinstimmung im petrographischen Charakter und

der Nähe der Lokalitäten auf einen gleichen Gehalt an

Spezies zu schliessen ist , ergibt sich überraschend an Elgg

und Klipfnach ^ wo den Braunkohlen-Lagern beider benach-

barten Orte nicht eine Spezies gemeinsam ist, und doch

spricht der Inhalt beider Orte für eine und dieselbe For-

mation.

Was nun die geologische Stellung der Molassen-Gebilde

der Schweitz betrifft, so gehören sie nach ihrem Gehalt an

Wirbeltliieren mehr den Jüngern als den altern Tertiär-

Gebilden an. Sie schliessen sich in dieser Hinsicht keines-

wegs ab von älinlichen Knochen-führenden Gebilden anderer

benachbarter oder entfernterer Länder, und sind für die

Schweitz , was letztere für ihre Gegend. Der Knochen-

Gehalt der Molasse der Schweitz macht es sogar noch wahr-

scheinlicher, dass der Tertiär-Gyps bei Paris von den oberen

Tertiär-Formationen im Alter nicht so verschieden ist, wie

man nach der von Cuvier und Brongniart wohl etwas zu

scharf gegriffenen Schichten- Gliederung des Montmartre an-

zunehmen hat *).

') Damit würden dann die Knochen des Moli^re - Berges und die

sämmtlichen nieerischen Konchylieu-Reste im Widerspruch stehen,

wenn nicht diese überhaupt einer höhereu Abtheilung angehören.

— Unter den genannten 31 Wirbelthieren sind

23 anderwärts nicht oder in unbestimmter oder gleicher Formation^

1 im Grobkalk und Gyps,

4—5 im Tegelgebilde allein,

1— 2 in Tegel- und Subapenninen-Bildung,

— 1 in Subapcnninen-Bildung allein vorgekoinnien. Bronn
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